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Angedacht 

Man muss Gott mehr gehorchen als 

den Menschen               Apg. 5, 29 

Liebe Rumpenheimer*innen,  

derzeit sind wir oft unsicher, was 

das Richtige ist? Nach fast einein-

halb Jahren Corona-Pandemie 

und vieler Gefährdungen ist das 

verständlich. Trotz immer mehr Ge-

impfter und derzeit stetig weniger 

Infizierter ist unser Zusammenleben 

durch Zwänge und Gesetze einge-

schränkt. Die Gefahr für die Ge-

sundheit wird noch eine Weile be-

stehen bleiben. Tausende Men-

schen sind auf den Intensivstatio-

nen, zehntausende in Krankenhäu-

sern. Einige treffe ich regelmäßig 

bei meinem Dienst in der BGU-

Klinik. Ich erlebe mit, wie sich die 

Held*innen aus Pflege und Medizin 

fürsorglich um die Patient*innen 

kümmern.  
Wie sollen WIR uns verhalten?   

Eine mögliche Antwort darauf bie-

tet uns der biblische Monatsspruch 

für den Juni 2021.   

Den Satz oben hat Paulus in 

höchster Lebensgefahr gesagt. 

Zuvor war er von einem Engel aus 

dem Gefängnis befreit worden. 

Dort war er mit Kameraden gelan-

det. Sie hatten ihr Redeverbot in 

Jerusalem nicht beachtet. Kaum 

wieder in Freiheit geht er schnur-

stracks erneut in den Tempel. Dort 

wiederholt er sein Bekenntnis zu 

Jesus Christus. Als Paulus vom Ho-

hen Rat der Priester daraufhin mas-

siv bedroht wird, antwortet er: 

„Man muss Gott mehr 
gehorchen als den 

Menschen“.   

Im Studium gehörte 

dieser Bibelvers zu mei-

nen Favoriten. Er klingt 

einleuchtend und ist ein starkes 

Bekenntnis. Doch auf unsere Situa-

tion übertragen, frage ich mich: 

Was konkret erwartet Gott von mir 

in diesem Sommer 2021? Gottes-

dienste zusammen in der Schloss-

kirche feiern oder es lieber sein las-

sen? Persönliche Kontakte durch 

Begegnungen pflegen oder bes-

ser darauf verzichten?  

Selbst ohne „verquer“ zu denken, 

sind auch für Christ*innen unter-

schiedliche Antworten vorstellbar. 

Abhängig sind sie von der eigenen 

Lebenslage und persönlichen Vor-

stellungen von Gott. Mir hilft in sol-

chen Situationen die Kontrollfrage 

des ersten Kirchenpräsidenten un-

serer Landeskirche in Hessen, Mar-

tin Niemöller (1892-1984) :  
 

„Was würde Jesus dazu sagen?“  
 

Diesen Hinweis gebe ich auch un-

seren Konfirmand*innen, wenn es 

um Orientierung und wichtige Ent-

scheidungen im Leben geht. Denn 

im Verhalten von Jesus gegenüber 

seinen Mitmenschen wird sichtbar, 

wie wir nach Gottes Willen auf die-

ser Erde zusammenleben sollen.  
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Angedacht 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Sie sind über 70 Jahre, möchten eine Corona-

Schutzimpfung erhalten, haben aber keine Mög-

lichkeit, in das Impfzentrum der Stadt Offenbach 

zu kommen? 

Bitte treten Sie über einen der folgenden Wege mit 

uns in Verbindung: 

Bevölkerungsinformation des Impfzentrums Offenbach: 
            Telefon: 069 - 8605 3636 (Mo - Fr, 8.00 - 16.30 Uhr) 

            E-Mail: impfplanung@offenbach.de 

Gerne prüfen wir, ob unser mobiles Impfteam Sie zu Hause mit 

der Corona-Schutzimpfung versorgen kann. 
Melanie Franzreb 

„Du bist nicht allein!“ – Diese Zu-

sage Gottes hat Jesus durch sei-

ne liebevolle und fürsorgliche 

Zuwendung zum Menschen er-

füllt. Wer sich an IHM orientiert, 

weiß genau, was zu tun ist.  

„Wie sollen Geimpfte und Unge-

impfte hier in den kommenden 

Monaten miteinander leben?“  

„Wäre es gut, die Patentrechte 

der Pharmafirmen (zumindest zeit-

lich begrenzt) auszusetzen, damit 

Impfstoff schon bald in höherer 

Anzahl und billiger für die Mensch-

heit zur Verfügung steht?“ 

„Brauchen wir Änderungen bei 

der Zielsetzung und Organisation 

des Gesundheitswesens?“ 

„Wollen wir, dass Auszubildende, 

Frauen und Männer in Pflege und 

Krankenhäusern wertgeschätzt 

und zukünftig angemessen und 

besser für ihren Dienst am Men-

schen entlohnt werden?“    

Wie Jesus auf diese Fragen ant-

wortet, ist klar. Damit auch, was es 

im Sinne des Apostels Paulus heißt, 

Gott zu gehorchen. Aber, ob wir 
das letztlich tun oder nicht, ist un-

sere Verantwortung. Dafür hat 

Gott uns den freien Willen gege-

ben, uns gesegnet und die Erde 

samt aller Geschöpfe anvertraut. 

Möge es uns gemeinsam gelin-

gen, den Menschen dieser einen 

Welt Gutes zu tun, das wünscht  

 

  Ihr Rumpenheimer  

         Vertretungspfarrer  

                Peter Meier-Röhm 
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Aus dem Gemeindeleben 

Am Sonntag, den 12. September 2021 feiern wir in der Schlosskirche 

die Jubiläumskonfirmation mit Pfarrerin Ute Seibert. 

Eingeladen sind alle, die ihr 50-, 60-, 65-, 70-, 75- oder gar 80-jähriges 

Konfirmationsjubiläum feiern möchten. 

Sprechen Sie gerne auch Personen an, die mit Ihnen konfirmiert 

wurden und melden Sie sich bitte im Gemeindebüro an (86 37 06). 

Wir freuen uns auf Sie. 

Mit den Wahlbenachrichtigungen zur Kirchenvorstandswahl – ge-

nauer auf der Rückseite des Wahlbenachrichtigungsschreibens - 

hat die Landeskirche darauf hingewiesen, dass die Möglichkeit be-

steht, sich mit der E-Mail-Adresse oder einer Mobilfunknummer für 

digitale Informationen ihrer Kirche registrieren zu lassen. Neben ei-

nem QR-Code ist auch die Kontaktadresse - ekhn.de/e-kontakt - 

angegeben, unter der Sie sich mit der ebenfalls angegebenen per-

sönlichen Identifikationsnummer registrieren können. Per e-Kontakt 

besteht dann die Möglichkeit, umweltschonend und kostenbewusst 

informiert zu werden.  

Karl-Heinz Becker  

...durch viele ehrenamtliche Gemeindeglieder, die 

viermal im Jahr den aktuellen Gemeindebrief austra-

gen und dabei Rumpenheim mit seinen vielen Winkeln 

und Gassen noch besser kennenlernen. 
Wir können Verstärkung gebrauchen. 

Wenn SIE mitmachen wollen, dann rufen Sie bitte  

im Gemeindebüro (86 37 06) oder bei  

Karl-Heinz Becker (86 10 55) an. 

„e-kontakt“ mit Kirche aufnehmen 

Neuer Konfikurs nach den Sommerferien 

Jubiläums-Konfirmation am 12.09.2021 

Du bist 13 Jahre alt und kommst nach den Sommerferien in die  

8. Klasse? Dann bist Du hier auf jeden Fall richtig: Der neue Konfi-

Kurs startet voraussichtlich am Dienstag nach den Sommerferien, 

also am 31. August 2021, ggfs. mit einem Infoabend. 

Meldet Euch bitte im Gemeindebüro (86 37 06), damit wir Euch die 

notwendigen Unterlagen überlassen können. 

Wie kommt der Gemeindebrief zu Ihnen? 

http://ekhn.de/e-kontakt
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Wahl des Kirchenvorstandes am 13.06. 

Kirchenvorstandswahl 2021 

Am 13. Juni 2021 werden die Mitglieder des Kirchenvorstandes ge-

wählt, die ab 1. September 2021 für die nächsten sechs Jahre die 

Geschicke der Gemeinde mit der Pfarrerin/ dem Pfarrer lenken. Wir 

hoffen, dass alle Wahlberechtigten die Unterlagen zur Wahl erhal-

ten haben. Wir wünschen uns, dass Sie von Ihrem Wahlrecht rege 

Gebrauch machen. Elf Personen stehen zur Wahl. Acht Personen 

sind zu wählen. Der Wahlbenachrichtigung ist ein Antrag auf Brief-

wahl beigefügt. Nutzen Sie gerne die Briefwahl. Das Wahllokal wird 

am 13. Juni 2021 von 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein. Die Aus-

zählung der Stimmen durch den Wahlvorstand unter der Leitung 

von Pfarrerin Amina Bruch-Cincar startet unmittelbar nach Schlie-

ßung des Wahllokals. Weitere Mitglieder des Wahlvorstands sind  

Karl-Heinz Becker, Klaus Brunnenkant, Peter Burkert, Paul Gegen-

wart, Horst Kriszio und Steffen Nickl.  

Was die Besetzung der Pfarrstelle betrifft, 

so kann im Moment leider noch keine Er-

folgsmeldung verkündet werden. Nach 

der Ausschreibung im Amtsblatt der EKHN 

im Dezember 2020 gab es einen Kontakt, 

der sich jedoch zerschlagen hat. Eine 

zweite Ausschreibung erfolgte im Amts-

blatt Mai 2021. Propst Oliver Albrecht und 

Prodekanin Dr. Ursula Schoen haben 

Rumpenheim auf dem Schirm, wie mir 

versichert wird. Dann hoffen wir mal, dass 

uns in nicht allzu langer Zeit eine Person vorgestellt wird. Die Reno-

vierung der Pfarrwohnung soll jedenfalls in Kürze angegangen wer-

den, nachdem die Bauprioritätenliste einschließlich dieser Maßnah-

me in der Sitzung der Regionalversammlung am 28. April 2021 be-

schlossen wurde. 

Besetzung der Pfarrstelle 

Dr. Martin Gegenwart, KV-Vorsitzender 
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Hart ist die Zeit, 

in der ein jeder zu Hause verweilt. 
 

Ein Virus wie dieser nicht sichtbar, 

doch wahr, 

erschüttert Existenzen, 

bringt Menschen an ihre Grenzen. 

Doch möchte er noch nicht gehen, 

sondern will, dass wir verstehen, 

und uns lehren, 

dass das, was wir begehren, 

zerbrechlich, kostbar und nicht selbstverständlich ist. 
 

Wir ernten, was wir säen, 

und deshalb müssen wir verstehen, 

dass nicht jedes Lebewesen essbar ist, 

und auch Verzicht eine große Tugend ist. 
 

Doch in dieser dunklen Zeit, 

bringt uns ein bisschen Licht, 

der Konfi-Unterricht, 

wenn auch nur visuell 

und nicht traditionell. 
 

Wir erfahren ein bisschen Glück 

und geben dies auch hoffentlich zurück. 

Denn jedes kleine Stück, 

von diesem gemeinsamen Glück, 

bringt uns Stück für Stück, 

unsere Lebensfreude wieder zurück. 
 

Auch der Gottesdienst im Netz, 

hat uns immer gefetzt. 

Dabei wurde durch Corona zum Glück auch keiner verletzt. 

das Internet  hat uns diese Zeit nämlich gut ersetzt. 

Unsere ver-rückte Konfirmationszeit 

Konfirmation Juli 2021 
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Und nun zum Schluss, 

in dieser Zeit leider kein‘ Kuss, 

denn der muss noch unter Verschluss! 
 

Wir haben viel gelacht 

und mit Pfarrer Meier-Röhm und Petra Schweizer unsere Späße gemacht. 

Wir wollen die Zeit nicht missen, 

denn wir werden uns sicher schon bald vermissen. 

 

Gerne würden wir sie belohnen, 

unsere wundervollen und geduldigen Mentoren -  
DANKE für die schöne Zeit! 

Sie sind allzeit bereit, 

wir wünschen uns Unendlichkeit. 

 
Amina Pfaff und Julien Börner 



10  

 
 

Konfirmandenunterricht mal anders 

Konfirmation 2021 
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Giulia: Schon lange vor dem Start des Konfirmandenunterrichts habe ich 

mich auf meine Konfirmation gefreut. Viele der Jugendlichen kenne ich 

entweder vom Kindergarten, aus der Grundschule oder durch meine jetzi-

ge weiterführende Schule. Ich habe mich darauf gefreut, alle zu diesem 

Anlass wiederzutreffen, Zeit miteinander zu verbringen und Spaß miteinan-

der zu haben. Leider kam es aber anders. Wegen Corona fing der Konfir-

mandenunterricht 2020 nach den Sommerferien erst mal nicht an, son-

dern wurde auf unbestimmte Zeit verschoben. Aber dann konnte der Un-

terricht doch dank Pfr. Peter Meier-Röhm und mit Unterstützung meiner 

Mutter ab Januar 2021 stattfinden, online eben. Es war anfangs komisch, 

mit meiner Mutter in einem Online-Meeting zu sein, aber mittlerweile habe 

ich mich daran gewöhnt und finde es schön. Der Unterricht ist vollge-

packt mit Musik, Filmausschnitten, Break-out-Sessions, Diskussionsrunden 

und ist meistens sehr kurzweilig. Leider können wir aber wegen der Pande-

mie noch keine gemeinsamen Ausflüge oder Unternehmungen machen 

und uns nicht live treffen. Selbst im Gottesdienst tragen wir immer Maske 

und gehen anschließend direkt wieder nach Hause. Das alles habe ich 

mir anders vorgestellt. Aber ich bin sehr froh, dass ich trotz der Umstände 

nun Konfirmandenunterricht habe und im Juli voraussichtlich konfirmiert 

werden kann.  
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Petra Schweizer: Mein Anliegen war es, meiner Tochter Giulia zu ermög-

lichen, die Konfirmation trotz Pandemie zu feiern. Weil aber der Konfir-

mandenunterricht (KU) nicht in Präsenz stattfinden konnte, kam mir die 

Idee, der Kirche meine Unterstützung für einen Online-KU anzubieten. 

Pfarrer Peter Meier-Röhm war sofort offen für dieses Experiment. Seit-

dem besprechen wir Woche für Woche gemeinsam den KU. Er trägt die 

Verantwortung für den Inhalt des KU, ich kümmere mich während des 

Online-Unterrichts um die Technik und gestalte den Online-

Gruppenprozess. Meine berufliche Erfahrung kommt mir insoweit dabei 

zugute. Meine Aufgabe im Online-KU sehe ich darin, die Konfir-

mand*innen darin zu unterstützen, auch im virtuellen Raum Vertrauen 

zueinander aufzubauen und zusammen zu wachsen. Das Ziel ist, dass 

sich jede*r willkommen und zugehörig fühlt. Nur wer sich wohl fühlt, 

kann Neues aufnehmen und ist motiviert mitzuarbeiten.  

Mit speziellen Einstiegsrunden werden die 

Konfis eingeladen, sich am Anfang des Un-

terrichts gedanklich einzufinden und anzu-

kommen. In Breakout-Sessions haben sie die 

Gelegenheit, sich ohne uns Erwachsene zu 

verschiedenen Themen auszutauschen und 

zu diskutieren. Hier bleibt auch mal Zeit zum 

Quatschen und Spaß haben. Mittlerweile 

beteiligen sich alle Konfis rege an Diskussio-

nen zu kirchlichen Themen, die auch 

manchmal noch beim Abendessen in den 

Familien weitergehen. Zum Abschluss des Unterrichts gibt es nicht nur 

ein „Tschüss bis nächstes Mal“, sondern eine Rückmeldung der Konfis 

zur Stimmung oder zum besprochenen Thema. Was uns allen fehlt, ist 

natürlich die persönliche Begegnung. Mein Dank geht an Pfarrer Meier-

Röhm, dass er sich auf den Online-KU eingelassen hat und bis heute mit 

großem Elan am neuen Format 

festgehalten hat. Mein Dank geht 

auch an die Konfirmand*innen, die 

sich pünktlich und mit Webcam 

einloggen, die sich mit ihren eige-

nen Meinungen und Eindrücken 

an Diskussionen beteiligen und uns 

vermitteln, dass sie gerne jede Wo-

che 2 Stunden mit uns im virtuellen 

Raum verbringen.  

        Vielen Dank Euch dafür! 
Giulia Grimsehl & Petra Schweizer 
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Aus dem Gemeindeleben 

Besuchsdienstkreis 

Der nächste Verteiltermin ist am Dienstag, den 24. August 2021. 

Redaktionsschluss 

Der Redaktionsschluss für den Gemeindebrief September bis No-

vember 2021 ist am Sonntag, den 25. Juli 2021. 

Sommerkinder 

Herzliche Einladung für alle Kinder ab 5 Jahren 
 

Programm: 
 

23. Juli 2021: Krepppapierbilder und Fingerfood 

Wir stempeln mit Krepppapier: Dabei 

entstehen kunterbunte Welten, bizarre 

Formen und sanfte Töne. 

Außerdem bereiten wir kindgerechtes 

Fingerfood zu und picknicken - wenn 

möglich -  im Freien. 
 

28. Juli 2021: Waldart und Spiele 

Wir fahren mit dem Bus zur Stadthalle, laufen ins Hain-

bachtal und legen Bilder mit Naturmaterialien. Spiele im 

Wald ergänzen unseren Nachmittag in der Natur. 
 

30. Juli 2021: Alte Kinderspiele neu entdecken 

Wir probieren Murmeln, Abzählreime und andere alte Spiele aus. 

Bringt gerne Spielideen eurer Großeltern mit. Bei gutem Wetter laufen 

wir Richtung Main und spielen auch dort. 

 

Die Treffen sind jeweils von 14 - 17 Uhr. Treffpunkt ist vor der Gustav-Adolf-

Kirche, Langstraße 62, in Bürgel. Bitte bringt einen Nasen – Mundschutz,  

5 €, sowie einen Regen– bzw. Sonnenschutz mit, je nach Wetter. 

Am 28. und 30. Juli 2021 nehmt euch etwas zu essen oder trinken mit, je 

nach Bedarf. 

Informationen und Anmeldung: Stephanie Ludwig, Tel. 0163 - 34 21 256 

Fotos:  S. Ludwig 

Stephanie Ludwig 
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Kasualien 

Bestattungen 

Eleonore Schneider geb. Rönfeld   84 Jahre

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner 

rechten Hand.        

         Psalm 73,23 

Elfriede Kriegisch geb. Lortz    87 Jahre 

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 

erfüllen.         

         Gal. 6,2 

Heinz Misbach       75 Jahre 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod 

wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 

wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. .    

            Off 21,4+5 

Taufen 

Darleen Steinle   

Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf al-

len deinen Wegen.     

         Psalm 91,11 

Samuel Schmidt   

Der Herr aber ist der Geist, und wo der Geist des Herrn wirkt, da 

ist Freiheit.   

         2. Kor. 3,17 
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„Du bist ein SEGEN“ 

Konfirmation Mai 2021 

Konfirmation des Jahrgangs 2019/20 am 9. Mai im Schlosspark 

 

Vor fast zwei Jahren im Sommer 2019 hatten die 

Konfirmand*innen ihren Kurs begonnen. Jetzt end-

lich, am Sonntag Rogate, konnte ihre Konfirmation 

bei strahlenden Sonnenschein am bisher schöns-

ten Tag des Jahres gefeiert werden. 

Schon früh am Morgen begann das Aufbau-

Team (Werner Strauß, Jacob Rudat, Jonas Baum, 

Paul und Jakob Gegenwart und die Mitglieder 

des Kirchenvorstandes) für etwa 120 Sitzgelegenheiten zu 

sorgen, Technik und den Altar für den Freiluftgottesdienst 

auf der grünen Wiese neben der Kirche zu gestalten.  
 

Um 10.30 Uhr zu Musik und Gesang des Turnstile Duo´s er-

hob sich die Gemeinde zum Einzug der drei Mädchen und 

sieben Jungen. Moderne Lieder von 

Pascaline N´Sanda gesungen und 

von Mitja Skoberne musikalisch be-

gleitet, zogen sich durch den gesamten Gottes-

dienst.  

Gemeinsam mit Martin Gegenwart wurden die 

anwesenden Gäste begrüßt.  
 

Vorne: Pfr. Peter Meier Röhm, Linn Steigerwald, Julia Pfaff, Vanessa Geiger (v.l.n.r.) 
Mitte: Gabriel Rose, Jakob Spatz, Jonas Behrens, Samuel Schmidt (v.l.n.r.) 
Hinten: Luca Thielmann, Leon Henze, Marius Triebel (v.l.n.r.) 

Foto: M. Gegenwart 

Foto: J. Gegenwart 

Foto: J. Gegenwart 

Foto: J. Gegenwart 



15  

 
 

„Du bist ein Segen“ lautete das Thema der Konfirmation. Kurz nach der 

Schriftlesung zu Abraham, durch den alle Menschen und Völker geseg-

net werden, stieg die Spannung. 

Die Predigt zur Konfirmation widmete ich dem Rin-

gen von Abrahams Enkel Jakob mit Gott (1. Mose: 

32, 23-30). Denn ein Ringen war und ist es für uns alle 

seit Beginn der Corona-Pandemie. Ganz besonders 

gilt dies für die Lebenssituation von Kindern, Jugend-

lichen und Familien. Jakob ringt so lange und inten-

siv mit Gott, bis dieser ihn endlich segnet. Sehen wir 

diese Erzählung als ermutigend, auch in schweren 

Zeiten „an Gott dranzubleiben“.  

„Vertraut im Leben auf seinen Segen, selbst wenn es im Leben – so wie 

jetzt – mal ganz anders läuft als gewünscht!“ So kann man die frohe Bot-

schaft der Zusage „Du bist ein Segen“ von Abraham bis zu den Konfir-

mand*innen 2021 zusammenfassen.  

 

Dafür braucht es manches Mal Geduld und Gelassenheit 

wie der Kirchenvorstandsvorsitzende Martin Gegenwart in 

seiner späteren Anrede an die Konfirmierten unterstrich.  

 

Höhepunkt war die Einsegnung zur Konfirmation. Zuvor 

beantworteten die Konfirmand*innen die Fragen des 

Pfarrers durch ihr „Ja, mit Gottes Hilfe“ und bestätigten 

durch ihr gemeinsames Bekenntnis des christlichen Glau-

bens ihre Bereitschaft, Jesus Christus nachzufolgen. 

Eingesegnet wurden sie in Zweiergruppen, nachdem ihre 

Namen und selbst gewählten Konfirmationssprüche verle-   

                            sen waren.  

 

Mein herzlicher Dank gilt Pfarrerin Kirsten Lippek, die bis Ende 2019 das 

Fundament gelegt hat, allen ehren- und nebenamtlich Mitarbeitenden 

sowie den zehn Familien mit unseren inzwischen „Konfirmierten“.  

 

Eine segensreiche Zeit wünscht  

                                             Ihr Vertretungspfarrer Peter Meier-Röhm         

Foto: J. Gegenwart 

Fo
to

: J
. G
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Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und  
Konfirmanden Gottes Segen auf ihrem Lebensweg 
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Aus dem Gemeindeleben 

        

       Montagstreff für Konfis und Ex-Konfis 
 

Grundsätzlich bleibt beim Montagstreff alles 

wie gehabt. Sofern wir uns treffen, machen wir 

das immer montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. 

An Feiertagen und während der Schulferien 

findet kein Montagstreff statt. 
 

Derzeit kann jedoch leider gar kein Montags-

treff stattfinden. Wir hoffen aber, dass es bald 

wieder geht. 

          Niklas Krüger 

Die „unbekannte“ Osterkerze 2021 

Die leuchtende Osterkerze ist das Zeichen für die Auferste-

hung, für das ewige Leben und das Symbol Jesus Christi, 

das Licht der Welt. Sie wird mit verschiedenen christlichen 

Symbolen festlich verziert, damit aus einer gewöhnlichen 

Kerze eine Osterkerze wird.  

Leider konnten die diesjährigen Konfis aus Corona-

Sicherheitsgründen die traditionsgemäßen, festlichen Ver-

zierungen der Osterkerze für unsere Gemeinde, die sie je-

des Jahr mit Hilfe von Ortrun Gutmann und mir vorgenom-

men hatten, diesmal nicht machen. Aus diesem Grund 

wurde ich gefragt, ob ich dieses Jahr die Kerze alleine de-

korieren würde. Gerne habe ich diese schöne Aufgabe 

schon deshalb angenommen, weil ich in der künstleri-

schen Gestaltung freie Hand bekam, die Symbole alleine 

aussuchen und die Kerze frei gestalten durfte.  

Folgende Symbole habe ich ausgesucht: die Sonne mit 

ihren Strahlen steht für das leuchtende Licht, das Jesus in 

das Leben von jedem Gläubigen bringt. Das Kreuz steht 

für die Auferstehung, Hoffnung und Erlösung, das Kreuz als 

angedeuteter Regenbogen symbolisiert die Verbindung 

von dem Göttlichen mit dem Irdischen. Die frohen Farben 

untermalen die freudige Botschaft der Auferstehung, der 

leuchtende Stern ist uns Christen Wegweiser.  
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Aus dem Gemeindeleben 
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Das Α & Ω = Anfang und Ende, die Jah-

reszahl 2021 zeigt unser Hier und Jetzt. 

 

Ich habe mit sehr viel Freude die Oster-

kerze dekoriert. Ein wenig traurig war 

ich dann schon, als der Freiluftgottes-

dienst mit Übergabe der Osterkerze am 

Osterfeuer coronabedingt ausfallen 

musste. Dafür steht und leuchtet sie jetzt 

bis zum nächsten Osterfest in der 

Schloßkirche.  

 
               Elisabeth Böhme  
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 Rumpenheim 

10.30 Uhr 

Waldheim 

09.30 Uhr 

06. Juni 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfr. P. Meier-Röhm 

13. Juni 

2. Sonntag nach Trinitatis 
Präd. H. App Pfrin A. Bruch-Cincar 

20. Juni 

3. Sonntag nach Trinitatis 
N.N. Vikarin A. Jung 

27. Juni 

4. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfr. P. Meier-Röhm 

04. Juli 

5. Sonntag nach Trinitatis 

KONFIRMATION 

Pfr. P. Meier-Röhm 
Vikarin A. Jung 

11. Juli 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Pfrin C. Esser-Kapp Pfrin A. Bruch-Cincar 

           Sommerferien 
 

  

18. Juli 

7. Sonntag nach Trinitatis 
  

25. Juli 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. H. Müller  

01. August 

9. Sonntag nach Trinitatis 
  

08. August 

10. Sonntag nach Trinitatis 
 Pfr. H. Müller 

15. August 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Pfrin A. Bruch-Cincar  

22. August 

12. Sonntag nach Trinitatis 
  

          Ende der Sommerferien 
  

29. August 

13. Sonntag nach Trinitatis 
 Pfrin A. Bruch-Cincar 

Gemeinsame Gottesdienste in den Nordost-Gemeinden um 
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Bürgel 

10.30 Uhr 

Anni-Emmerling-Haus  

15.30 Uhr 

KONFIRMATION 

Pfrin A. Bruch-Cincar 

07. Juni 2021 

Pfr. P. Meier-Röhm 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
14. Juni 2021 

Pfr. A. Puckel 

Vikarin A. Jung 
21. Juni 2021 

Gem. Päd. S. Schäfer 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
28. Juni 2021 

Diakon M. Bohne 

Vikarin A. Jung 
05. Juli 2021 

Pfr. P. Meier-Röhm 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
12. Juli 2021 

Diakon M. Bohne 

  

Pfrin A. Bruch-Cincar 
19. Juli 2021 

Gem. Päd. S. Schäfer 

 
26. Juli 

Pfr. A. Puckel 

Pfr. H. Müller 
02. August 

Pfr. P. Meier-Röhm 

 
09. August 

Diakon M. Bohne 

 
16. August  

Gem. Päd. S. Schäfer 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
23. August 

Diakon M. Bohne 

  

 
30, August 

Pfr. P. Meier-Röhm 

Gottesdienste in den Gemeinden 

Gemeinden um 10.30 Uhr 
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Pfarrer Hoffmann 
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Was alle wussten und uns heute entsetzt 

„Vom Pfarrer in den Tod geschickt“ – erschreckt haben am 17. April so 

manche Rumpenheimer den Artikel in der Offenbacher Post gelesen. Er 

handelt vom einstigen Kreiserziehungsheim in Mühlheim, von dem aus 

junge Menschen etwa in den Jahren 1934-45 zur Zwangssterilisation oder 

zur Ermordung nach Hadamar geschickt wurden. Leiter dieser Anstalt war 

Pfarrer Hans Hoffmann, der 1951-68 als Pfarrer in der Schlossgemeinde 

tätig war. Er hat nachweislich in Mühlheim Jugendliche ausgewählt, die 

er der „Liquidierung“ oder der Zwangssterilisation zuführte. 

Vielleicht war das Anfang der 50er Jahren in Rumpenheim „allen“ be-

kannt, wie es in dem Artikel heißt. Heute aber ist es längst nicht mehr allen 

bekannt. Manche sind entsetzt: „dieser Pfarrer hat mich getraut, ich will 

von dem keinen Segen!“ Auch wenn der Segen grundsätzlich nur von 

Gott kommt, stehen die Anrufer mit ihrer Empörung nicht allein. Natürlich 

hat auch Rumpenheim eine Nazi-Vergangenheit. Unseres Erachtens 

reicht es nicht, darüber hinweg zu gehen mit der Vorstellung, es wissen 

doch eh alle. Denn erstens wissen es am Ende eben doch nur noch weni-

ge, die obendrein darüber schweigen, und zweitens sollten die Verbre-

chen, Verletzungen und Irrungen der Nazizeit immer wieder betrauert 

werden und Entsetzen auslösen. Nur das kann uns davor bewahren, dass 

sich die Geschichte wiederholt. 
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Deshalb wollen wir Geschichten und Erinnerungen sammeln, die in die 

Jahre 1933 bis 45 gehören. Bitte rufen Sie mich an und erzählen Sie, was 

Sie aus dieser Zeit nicht loslässt. Wir werden damit vertraulich umgehen 

und Sie auf jeden Fall anfragen, falls wir Erinnerungen vielleicht 

(anonymisiert?) veröffentlichen. Uns geht es jetzt erstmal darum, das, 

„was eh alle wussten“, zu sammeln und vor dem Vergessen zu bewah-

ren. 

Und was machen wir  nun mit dem für viele neuen Wissen um Pfarrer 

Hans Hoffmann? Wir unterstützen die Forschung um das Kreiserziehungs-

heim. Wir lassen uns erschrecken und müssen zur Kenntnis nehmen, dass 

Pfarrer Hoffmann in die Verbrechen der Nazizeit verstrickt war. Wir trau-

ern, weil dieser Mann, der in 17 Jahren Pfarrdienst auch viele getröstet 

und die Gemeinde aufgebaut hat, niemals, soweit erkennbar, mit der 

Gemeinde sein Vorleben bearbeitet oder sein Entsetzen über sein eige-

nes Tun zum Ausdruck gebracht hat. Und wir trauern, weil das Christsein 

ihn nicht davon abhielt. 

Wer etwas zu erzählen hat, wende sich bitte an  

Kirsten Lippek, 0151-2321 5050 oder Martin Gegenwart, 86 53 49. 
 

Pfarrerin K. Lippek und Dr. M. Gegenwart 
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Seniorennachmittag 

Seniorennachmittag 
am Mittwoch, 07.07.2021 

von 15.00 - 17.00 Uhr  

am/ im Gemeindehaus 

           

               Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 

wir wollen einen neuen Anfang wagen und Sie einladen in das 

Gemeindehaus oder den Pfarrgarten. 

Soweit ich weiß, sind die meisten von Ihnen gegen das 

Coronavirus geimpft. 

Je nach den zu diesem Zeitpunkt geltenden Coronaregeln und 

der Wetterlage findet unser Treffen drinnen oder draußen statt. 

Wir genießen einen Sommernachmittag mit Sommergedichten 

und Sommergeschichten. 

Bitte bringen Sie Ihre Gedichte, Geschichten und Erinnerungen 

mit. 

Herr Böck und ich freuen uns zu hören, wie es Ihnen geht und 

wie Sie die Zeit der Pandemie erlebten. 
 
 

              Es grüßt herzlich  Stephanie Ludwig 
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Lebendiger Adventskalender 
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          Liebe Freunde des lebendigen Adventskalenders, 
 

es dauert zwar noch ein bisschen, bis das erste Türchen am Ad-

ventskalender geöffnet wird, aber die Vorbereitungen für den le-

bendigen Adventskalender starten so langsam… 

Auch dieses Jahr wollen wir wieder alle herzlich einladen, bei un-

serer liebgewonnenen Rumpenheimer Adventskalenderaktion 

mitzumachen: Gemeinsam einer schönen Geschichte lauschen, 

nette Menschen treffen und sich bei einem Glas Kinderpunsch 

oder Glühwein vom Stress der Vorweihnachtszeit erholen… 
 

Wer auch ein Adventsfenster öffnen möchte, kann sich gerne mit 

mir in Verbindung setzen, unter 
 

                            kerstin3pfaff@gmail.com 
 

Auch in diesem Jahr muss die Aktion unter Vorbehalt organisiert 

werden, denn niemand weiß genau, wie sich die Situation im De-

zember darstellt. 

Wir sind voller Zuversicht und Hoffnung, dass unsere schöne Traditi-

on dieses Jahr wieder aufleben kann. 

                         Viele Grüße von Kerstin Pfaff 

Lebendiger Adventskalender 
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KUNST.ORT.RUMPENHEIM (K.O.R) 

Liebe Gemeindeglieder der Schlossgemeinde zu Rumpenheim, 

 

seit vielen  Jahren arbeiten die Verantwortlichen des Vereins, der 

auch die jährlichen Rumpenheimer Kunsttage am dritten September-

wochenende durchführt, mit der Schlossgemeinde und deren Verant-

wortlichen eng und vertrauensvoll zusammen. 

Dies zeigt sich z.B. in den verschiedenen Veranstaltungen, die im Rah-

men der Kunsttage in der Schlosskirche stattfinden. 

Seit dem Jahr 2020 gibt es eine weitere Attraktion in Rumpenheim und 

Offenbach: Dies ist der von der Rumpenheimer Familie Männche ge-

stiftete und mit 1.500€ dotierte Rumpenheimer Kunstpreis „DIANA“. Es 

ist, wie Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke bei 

der Preisverleihung im letzten Jahr bemerkte, der 

erste privat gestiftete Kunstpreis in Offenbach 

überhaupt.  

Namensgebend war natürlich die durch das En-

gagement des Rumpenheimer Bürgers Heinz We-

ber wieder erstandene Skulptur im Schlosspark. 

Nicht nur in ihrer Eigenschaft als Jägerin, sondern 

besonders als Hegerin und Pflegerin des Waldes, 

sprich des Parks und der Natur.  

Dass dieses bürgerschaftliche und der Kunst ge-

widmete Engagement gerade aus Rumpenheim 

kommt, ist uns natürlich eine besondere Freude, 

ist es doch auch ein ausgewiesenes  Ziel unserer 

Vereinsarbeit. 

Wie ansonsten jedes Jahr konnte wegen der Corona-Situation weder 

eine Vernissage in der Schlosskirche stattfinden noch der Kunstpreis 

dort ausgestellt und verliehen werden. All dies musste, wie in so vielen 

anderen Bereichen, virtuell geschehen. 

 

Auch in diesem Jahr ist die ‚DIANA‘, der Rumpenheimer Kunstpreis wie-

der ausgeschrieben worden. Ende März war Bewerbungsschluss. Über 

dreißig Künstlerinnen und Künstler aus den In- und Ausland haben sich 

darauf beworben. Ein Kuratorium hat alle Bewerbungen intensiv ge-

sichtet und auf die Ausschreibungskriterien hin bewertet.  

Diese waren eindeutig bezogen auf eine künstlerische Rauminstallati-

on im Innenbereich der Schlosskirche. Schon im Vorfeld waren etliche 

Fragen in diesem Zusammenhang mit dem Kirchenvorstand abge-

stimmt worden. 
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So setzte sich das Kuratorium zusammen aus Mitgliedern von K.O.R, 

nämlich Petra Maria Mühl, Jutta Ebert, David Sarno, Wilhelm Hardt und 

als Vertreter der Schlossgemeinde der Vorsitzende des Kirchenvorstan-

des, Dr. Martin Gegenwart. 

Am Ende einer intensiven Skype-Konferenz wurde schließlich einmütig der 

Entwurf von zwei tschechischen Künstlerinnen für den Preis ausgewählt. 

Die vorgesehene Installation im Kirchenraum kann auf unserer Websei-

te www.kunst-ort-rumpenheim.de angesehen werden. 

So viel sei schon gesagt: es handelt sich um gläserne „Bücher“, die 

zwar an Gebets- oder Gesangbücher erinnern, ihren „Inhalt“ jedoch 

auf eine ganz ungewöhnliche Weise offenbaren. 
 

Wir hoffen sehr, dass die Corona-Lage es uns und Ihnen allen ermög-

licht, diese außergewöhnliche Arbeit in diesem Jahr tatsächlich in der 

Schlosskirche sehen und feiern zu können. 
 

     Mit allen guten Wünschen für Sie und Ihre Familien 
 

Wilhelm Hardt 
 

1.Vorsitzender 
KUNST.ORT.RUMPENHEIM e.V. 

Landgraf-Friedrich-Str. 1 
63075 Offenbach am Main 

 

http://www.kunst-ort-rumpenheim.de/
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Aktive Senioren 

(Klaus Lage Band) 

Dieses Lied könnte auch im übertragenen Sinne zu uns passen...

  

Der letzte Treff im Gemeindehaus und Busausflug waren im Februar 

2020 – also vor weit über einem Jahr – und nix ist weiter passiert. 
  

Nix, wirklich nix – stimmt doch nicht... 
 

Zahlreiche – ja vielleicht sogar fast alle – Aktive Senioren*innen tele-

fonieren untereinander. In den Telefonaten werden die täglichen 

News ausgetauscht, der eine erkundigt sich nach dem anderen – 

lässt Grüße ausrichten, so dass doch eine – wenn auch anders ge-

artete – Kommunikation besteht. Ein weiterer inoffizieller (oder viel-

leicht für manche sogar der erhoffte offizielle) Treffpunkt ist der ein-

zige hier ansässige Supermarkt... 
  

Aber die persönlichen und freundschaftlichen 

Gespräche, gemeinsamen Spaziergänge, ge-

wohnten Gottesdienste, Umarmungen und das 

nahe Du zu Du fehlen. 
  

Leider ist der Ausweg aus der Pandemie mit 

zahlreichen Einschränkungen länger als befürch-

tet. Freiheiten und unsere Gewohnheiten fehlen, 

aber jeder/ jede von uns kann dazu beitragen, 

wieder eine „normale“ Zeit zu erreichen: Kontakte, und damit die 

Übertragungsmöglichkeiten, reduzieren, impfen - natürlich freiwillig - 

und das Einhalten der AHA-Corona-Regeln sind ein wichtiger und 

richtiger Schritt auf unserem Weg aus der Pandemie., 

Ich bitte Sie, auch nach 15 Monaten und den vielen Hiobsbotschaf-

ten unverändert vorsichtig zu sein. 
  

 
Ich sehe schon ein kleines Licht am Horizont – Sie auch ????? 

Planwagenfahrt 2019 
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Heute kann ich Ihnen aber immer noch keine erfreulichen Informati-

onen verkünden, da sich die Situation täglich noch ändert und den 

Gegebenheiten angepasst werden muss. 
  

Alle neu geplanten Termine werden vermutlich wieder verändert, 

da die Veranstaltungen verschoben werden. Von weiteren Planun-

gen werden wir zunächst absehen und hoffen auf baldige normale 

Zeiten. Fest steht heute schon, dass unser Musical-Besuch in Fulda 

ROBIN HOOD am 23.06.2021 abgesagt und alle Termine in 2021 auf 

2022 verschoben wurden. 

Auch die 6-Tage-Fahrt in das AHORN-WALDHOTEL, 

Altenberg (13. - 18.06.2021) wird leider ausfallen. 

Wir versuchen diese Tour für 2022 zum gleichen 

Termin einzuplanen. Näheres folgt. 
  

Üben Sie sich in Geduld, auch wenn es schwer 

fällt, und bleiben Sie gesund. 
  

Herzliche Grüße und bis zum nächsten Mal 

Ihr/ Euer Hartmut Böck 

PS: Ich freue mich über Ihren Anruf unter 069 - 86 25 26 oder  

Ihre E-Mail an boeck.hartmut@arcor.de 
  

6-Tage-Fahrt 2019 
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Rumpenheimer Kantorei 

„Hurra, wir proben wieder - online!“ 

Musik in der Schlosskirche 

Die Proben finden seit Februar 2021 montags von 19.30 - 20.30 Uhr 

immer "online" statt.  

Für Rückfragen und Anmeldungen zu den Proben, bitte Kontakt 

mit Frau Monika Neubrand aufnehmen; Telefon: 0178 - 168 54 35.  
 

Vielen Dank, wir freuen uns auf Dich! 
 

Noch ein Hinweis:  
Leider kann auch dieses Jahr wieder die „7. Rumpenheimer 

Singwoche“ und die „Nacht der Musen“ auf Grund der Corona-

Pandemie nicht stattfinden! 
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Besuch im Kirchturm 

Seltener Besuch im Turm der Schlosskirche 

Während der Renovierungsarbeiten an der 

Schlosskirche Rumpenheim vom August 

2016 bis März 2017 wurden zwei neue Nist-

kästen aufgestellt in der Hoffnung auf baldi-

gen Bezug durch Eulen oder Turmfalken. 

Bei der jährlichen Überprüfung durch Eber-

hard Bartke von der Vereinigung für Vogel– 

und Naturschutz Offenbach wurde ledig-

lich ein Nilgansnest gefunden. 

 
Das änderte sich aber im Frühjahr 2021, 

denn Familie Waldkauz bezog den Nistkas-

ten in der zweiten Etage des Kirchturms. 

Das Gewölle im Nistkasten ist typisch für die 

Hinterlassenschaft von Eulen und besteht 

u.a. aus Insekten, Regenwürmern sowie 

Mäusen. 

 
Ja, und dann gab es Aufregung im Schloss-

park. Besucher mit Fernglas sowie Fotoap-

parat mit Teleobjektiv suchten die Bäume 

ab. Es gab sogar Besucher aus Berlin oder 

Simmern /Hunsrück, die extra angereist wa-

ren. Der Grund: Vier junge Waldkäuze im 

Geäst. Über Tage hinweg waren sie die 

Stars im Schlosspark. Mittlerweile sind sie er-

wachsen und gehen getrennt auf Futtersu-

che. Solange es genügend Futter gibt, sind 

sie sicherlich in der Umgebung von Rum-

penheim unterwegs. 

 
Eine Überraschung bahnt sich im Nistkasten 

in der Turmspitze an. Es sieht so aus, als wenn 

Turmfalken mit dem Nestbau begonnen ha-

ben. 

Henning Hehner 
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Studienreise Spanien 2021 

10 Tage Kastilien & Extremadura  

05. – 14.10.2021 
Leitung: Pfarrer i. R. Harald Müller, Wehrheim                                                                         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reiseverlauf: 

1.Tag: Di. 05.10.21: Linienflug mit LUFTHANSA (Abflug 9.30h) nach Madrid 

(Ankunft 12.05h). Begrüßung durch die spanische Reiseführung und 

Fahrt ins Stadtzentrum. Besuch des Museo Thyssen-Bornemisza. Fahrt zur 

ehemaligen königlichen Sommerresidenz Aranjuez und Spaziergang 

durch die Gartenanlagen, Schauplatz von Schillers „Don Carlos“. Wei-

terfahrt nach Toledo. Abendessen und Übernachtung Toledo. 
 

2. Tag: Mi. 06.10.21 (ohne Bus) Stadtbesichtigung von Toledo, Besichti-

gung der ehemaligen Moschee Christo de la Luz und der gotischen Ka-

thedrale. Rundgang durch das ehemalige Judenviertel: Kirche Santo 

Tomé, Synagoge del Transito, Synagoge Santa Maria la Blanca, Kloster 

San Juan de los Reyes und Brücke San Martín. Abendessen und Über-

nachtung Toledo. 
 

3. Tag: Do. 07.10.21 Fahrt nach Guadalupe. Besichtigung des Klosters 

und der Kathedrale. Fahrt nach Trujillo, das als „Wiege der Conquista-

doren“ bekannt ist. 56 namentlich bekannte Eroberer Südamerikas 

stammten von hier. Stadtrundgang mit den Palästen der Conquistado-

renfamilien und der Kirche Santa Maria la Mayor. Weiterfahrt nach 

Cáceres. Abendessen und Übernachtung Cáceres. 

 
 

                                                           

SEGOVINA    
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gez. Harald Müller, Pfr. i. R.  

4. Tag: Fr. 08.10.21 Rundgang durch  Cáceres‘ befestigter Altstadt  

(UNESCO-Welterbe) mit Adelspalästen. Danach Fahrt zur alten Römerstadt 

Augusta Emerita, dem heutigen Mérida. Gang über die römische Brücke 

über den Rio Guadiana, römisches Theater, Amphitheater und Archäolo-

gisches Museum. Rückfahrt vorbei an den Aquädukten nach Cáceres. 

Abendessen und Übernachtung Cáceres. 
 

5. Tag: Sa. 09.10.21 Fahrt durch den Naturpark von Monfragüe zum Kloster 

San Jeronimo de Yuste, wo Kaiser Karl V.1558 starb. Weiter über Hervás, 

der bedeutendsten spanischen Universitätsstadt. Abendessen und Über-

nachtung Salamanca. 
 

6. Tag: So. 10.10.21 (ohne Bus) In Salamanca Spaziergang zur Plaza Mayor,  

zur Casa de las Conchas (Haus der Muscheln), zum Universitätsgebäude 

und Besichtigung der Alten und Neuen Kathedrale. Abendessen und 

Übernachtung Salamanca. 
 

7. Tag: Mo. 11.10.21 Fahrt nach Àvila, Stadt der Heiligen Teresa. Mittelalter-

liche Stadt, Klosterkirche Santa Teresa, Festungskathedrale, Basilika San 

Vicente, Kloster La Encarnación und Dominikanerkloster Santo Tomás. 

Weiterfahrt nach Segovia, eine der ältesten Städte Spaniens. Abendessen 

und Übernachtung Segovia. 
 

8. Tag: Di. 12.10.21 In Segovia Spaziergang vom römischen Aquädukt über 

die Plazuela San Martín zur Plaza Mayor und weiter zum Alcázar. Anschlie-

ßend Fahrt zum Klosterschloss San Lorenzo de El Escorial. Besichtigung der 

Kirche, Kreuzgang mit Kapitelsälen und Sakristeien, Königspalast, Bibliothek 

und Panteón de los Reyes. Weiterfahrt nach Madrid.  

Abendessen und Übernachtung Madrid.  
 

9. Tag: Mi. 13.10.21 In Madrid Besichtigung des Prado, einer der bedeu-

tendsten Gemäldesammlungen der Welt. Anschließend Besichtigung der 

Ermita de San Antonio de la Florída. Am Nachmittag Spaziergang von der 

Kathedrale Nuestra Señora de la Almudena und dem Palacio Real über 

Plaza de Oriente, Plaza Mayor und Puerta del Sol in das literarische Madrid 

(Barrio de las Letras) rund um die lebhafte Plaza Santa Ana. Abendessen 

und Übernachtung Madrid. 
 

10. Tag: Do. 14.10.21 Transfer zum Flughafen Madrid und Rückflug um 

12.50 h mit LUFTHANSA nach Frankfurt, Ankunft 15.20h 
 

Programmänderungen vorbehalten. 
 

Die Reise findet unter der Voraussetzung statt, dass wir niemanden gefähr-

den und selbst geschützt sind.  
 

Reisepreis im DZ ab 21 TN: 1.875 € p.P., EZ Zuschlag: 355 € p.P.  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Die Geburtstage entnehmen Sie bitte der Printausgabe des Gemeindebriefes. 

Wir wünschen Gottes Segen... 

Aufgrund der Corona-Situation werden die Glückwünsche der 

Gemeinde für Juni, Juli und August 2021 nicht persönlich über-

bracht, sondern in den Briefkasten eingeworfen.  

Wir bitten um Verständnis. 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 
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Adressen 

Evangelische Schlossgemeinde  

Rumpenheim 

Schloßgartenstraße 5 

63075 Offenbach am Main 
schlossgemeinde.rumpenheim@ekhn.de 

www.schlossgemeinde-rumpenheim.de 
 

Wer aktuelle Hinweise erhalten möchte, kann 

sich unter am.gegenwart@arcor.de anmelden. 

Hausmeister: Michael Franzreb 

Evangelische Kindertagesstätte  

Rumpenheim 

Nikol Alt, Leitung 

Dornbergerstraße 23 

63075 Offenbach am Main 

Telefon: 069-86 29 52 

Fax 069-86 71 14 62 
kita-rumpenheim-of@diakonie-frankfurt-offenbach.de  

Evang. Zentrum für Beratung in OF 

Arthur-Zitscher-Straße 13, 63065 OF 

Telefon: 069-82 97 70-20/99 

Fax: 069-82 97 70-22 
ute.foehre@offenbach-evangelisch.de 

Spendenkonto Ev. Schlossgemeinde:  

Frankfurter Volksbank eG 

IBAN: DE31  5019  0000  4103  2305  22 

BIC: FFVBDEFF  

Städtische Sparkasse Offenbach 
IBAN: DE90  5055  0020  0018  0000  83 

BIC: HELADEF10FF 

Diakoniestation, Pflegedienst 

Martina Desch, Leitung 

Ludo-Mayer-Str.1 

63065 Offenbach am Main 

Telefon 069-98 54 25 40 

Anni-Emmerling-Haus 

Altenwohn- und Pflegeheim 

Bischofsheimer Weg 77 

Telefon 069-86 00 07 0 

Leitung: Susanne Hesel  

Wohnheim:  Anja Michels 

Pflegeheim: Christiane Kautz 

Pflegedienst: Sylvia Müller 
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  Do.,  17.30 - 19.00 Uhr 

Pfr. Peter Meier-Röhm 
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Mit offenen Augen 

durch den Tag gehen, 

lässt mich  

Wunder der Schöpfung 

auch am Wegrand entdecken. 
Carmen Jäger 

die kleinen und großen 


